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Liebe CVJM- und ejw-Freunde,

ein neues Jahr liegt vor uns.
Wir freuen uns auf alle Begegnungen mit Euch bei 
den kommenden Terminen und sind gespannt, 
wie wir uns gegenseitig wieder bereichern werden.

Und nun sind wir auch endlich wieder zu dritt! 
Katja Heimann hat am 1. Dezember ihren Dienst 
als CVJM-Landesreferentin begonnen.

Erleben könnt ihr sie und uns demnächst beim
CVJM Landestreffen im Sindelfinger Glaspalast.
Am 3./4. März ist es wieder so weit.
Die Vorbereitungen laufen jetzt auf Hochtouren.
Wer uns im Bereich der Ordnerdienste unterstüt-
zen will, kann sich im CVJM-Büro bei Dagmar
Bayer melden Telefon (0711 9781-258)

Pressetexte und Werbematerial unter:
➜   www.cvjm-landestreffen.de

CVJM-Jahresprogramm 2012
Urlaubsangebote, Seminare –
für alle Altersgruppen ist etwas dabei!
Zu beziehen über unser CVJM-Büro.

	 Termine

20. –  21.04.2012, Bernhäuser Forst
	 CVJM-Vorstände- und Mitarbeitertagung
	 Thema: „Führen, leiten und von Gott bewegt 	
	 bleiben“

	 04. – 06.05.2012, CVJM-Zentrum Walddorf
	 Faszination Bibel
	 Ein neues Seminar für junge Erwachsene ab 17
	 Leitung: Dieter Braun, Matthias Kerschbaum,
	 Katja Heimann, Heiner Stadelmaier

	 30.05. – 10.06.2012
	 Hiking im Heiligen Land – in den 
	 Fußspuren biblischer Personen
	 Erwachsene von 18 bis 45 Jahren
	 mit Matthias Kerschbaum 

	 15. – 17.06.2012, Schachen
	 12. Vater-Sohn-Camp
	� Väter mit 8 – 12 jährigen Söhnen mit Matthias 

Kerschbaum und Männerteam

Mit herzlichen Grüßen,
euer CVJM-Team

Matthias 	 Katja� Dieter
Kerschbaum	 Heimann    � Braun

ArbeitsbereicheUnterUns 1 I 2012

Fam   enarbeitili
im Evangelischen Jugendwerk
in Württemberg

Familienarbeit
im Evangelischen Jugendwerk
in WürttembergGeld allein macht nicht glücklich, Kinder 

ebenso wenig, dagegen eine gute Ehe und 
eine Arbeit, die Spaß macht!

Dies ergab eine unlängst erhobene Umfrage eines 
renommierten Institutes. Zur Lebenszufriedenheit 
tragen der Umfrageergebnisse nach entscheidend 
bei, ob Sie genug verdienen. Ab einem Netto-
verdienst von 5000 Euro tritt eindeutig mehr 
Zufriedenheit ein. Ein weiterer Glücksfall ist eine 
Heirat, der sich laut Umfrage, nach einigen Jahren 
jedoch relativiert.

Nicht unbedingt glücklicher machen Kinder. Paare 
ohne Kinder sind sogar zufriedener als Paare 
mit einem beziehungsweise mit drei oder mehr 
Kindern.
Große Zufriedenheit mit der Arbeit wird mit  
großer Lebenszufriedenheit gleichgesetzt.

Soweit die Umfrageergebnisse. Kinder wurden 
früher als Altersversorgung im wörtlichen Sinne 
betrachtet. Heutzutage ist das die Zusatzversiche-
rung.

Schon zu Jesu Zeiten waren Kinder gesellschaft
lich eher unbedeutend, sie wurden eher weg-
geschickt. Jesus jedoch segnet gerade die, die 
nicht bedeutend und doch so wichtig sind. (z. B. 
Matthäus 19; Markus 10) Nicht ohne Grund folgt 
der Kindersegnung die Gefahr des Reichtums  
(der reiche Jüngling).

Wer soll denn unseren Glauben und somit auch 
die christliche Jugendarbeit weitertragen, wenn 
nicht unsere Kinder, die es von uns lernen? Wir 
sind als Eltern, Paten, Gruppenleiter, aufgeru-
fen zu stärken was stark macht, auch wenn es 
manchmal anstrengend ist, und eben nicht nur 
Spaß macht.
Geld ist eine Sache die wir brauchen, Kinder und 
Jugendliche sind ein Segen, auch wenn sie nicht 
immer „einfach“ sind.
Jesus segnete die Kinder.

Termine

06. – 08.07.2012, Kapf
	 Familiencamp
	 Für Familien und Alleinerziehende 
	 Thema: „Lust zum Leben“
	 Leitung: Amey Hornung, Matthias Knöll,  
	 Matthias Kerschbaum

Mit herzlichen Grüßen
Peter Rath
Fachausschuss Familienarbeit

Stärken,
   was stark macht.

Telefon 0711 9781-259 I katja.heimann@ejwue.de
Telefon 0711 9781-289 I dieter.braun@ejwue.de
Telefon 0711 9781-289 I matthias.kerschbaum@ejwue.de
Telefon 0711 9781-258 I Dagmar Bayer
cvjm@ejwue.de I www.cvjm-wuerttemberg.de

Telefon 0711 9781-289
matthias.kerschbaum@ejwue.de
Telefon 0711 9781-258 
familienarbeit@ejwue.de
www.ejwue.de/familien
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Chorleiterlehrgang � 1312013
vom 2. – 5. April 2012 in Herrenberg
Inhalte:  
Dirigieren und Chorleitung in zwei Leistungs
gruppen, Erarbeiten von Bläserliteratur. 
Zusätzlich bieten wir folgende Modulthemen an: 
Liturgik, praktische Gottesdienstgestaltung, Blas-
technik, Musikgeschichte aus Bläsersicht.  
Die Inhalte entsprechen dem Stoff, der bei den 
„Modultagen“ vermittelt wird.
Leitung:  
Regina Graeber und Hans-Ulrich Nonnenmann
Kosten: DZ 257 Euro, EZ 289 Euro

Jungbläserlehrgang � 1312004
vom 10. – 14. April 2012 Sport- und Freizeitheim 
Kapf/Egenhausen
Zielgruppe: Jungbläser und junge Bläser von  
9 – 13 Jahren.
Die „Bläserschule“ ist die Grundlage, mit der gear-
beitet wird. Die Jungbläser bekommen Anregun-
gen für ihre Blastechnik, erleben Bibelgeschichten, 
spielen coole Spiele, sehen einen interessanten 
Film, basteln, klettern, u.v.m.
Leitung:  
Michael Püngel und Team
Kosten: 128 Euro

Lehrgangserinnerungen – für  
Kurzentschlossene sind noch Plätze frei!

Chorleiterlehrgang � 1312005
vom 20. – 27. Januar 2012
ejw-Tagungszentrum Bernhäuser Forst
Es besteht noch die Möglichkeit zur Anmeldung – 
sprecht doch ggf. mit dem Arbeitgeber, ob Dienst-
befreiung bzw. Sonderurlaub gewährt wird!
Inhalte:  
Arbeit in Chorleitungsgruppen mit speziellem 
Hauptthema, Erarbeiten der Stücke aus dem 
Sonderdruck 26, Interessenangebote, Bibel- 
arbeiten u.v.m.
Leitung:  
Hans-Ulrich Nonnenmann und Team
Herzliche Einladung zu den beiden öffentlichen 
Veranstaltungen im Neubau des Bernhäuser 
Forsts:
Workshop/Komponistenportrait mit Professor 
KMD Ingo Bredenbach am Samstag, 21. Januar, 
13:30 – 18.00 Uhr
Festliche Abendmusik am Donnerstag, 
26. Januar 2012, Beginn 20:00 Uhr.

Nähere Infos im Internet.
➜   www.ejw-bildung.de

„Chorleitungskurs“
Interessenten am Paket „Chorleitungskurs“ 
belegen vier Tage Grundkurs, vier Modultage und 
vier Tage Aufbaukurs. Abschlussmöglichkeit: 
Prüfung landeskirchlicher Befähigungsnachweis 
(D-Prüfung).

Die Kurse sind jeweils in sich aufbauend angelegt –
 die Teilnehmer verpflichten sich zur Teilnahme 
an vier zusammengehörigen Terminen. Der 
„Aufbaukurs“ baut auf dem „Grundkurs“ auf. Bei 
vorhandener Dirigierpraxis bitte ggf. nachfragen.

Wir möchten alle Posaunenchöre nochmals einla-
den eine der Spezial-Aufgaben beim Landesposau-
nentag zu übernehmen. Es fehlen uns noch Chöre 
bzw. Gruppen für das Diakonische Blasen in Hei-
men und Krankenhäusern, bei der „Klingenden 
Stadt“, für Gottesdienste in den Ulmer Gemein-
den. Meldet euch bis spätestens Ende Januar unter
➜  landesposaunentag@ejwue.de
oder per Fax: 0711 9781-30.

Anreise
Nach dem momentanen Stand der Dinge wird 
es wieder einen zusätzlichen Zug nach der 
Schlussfeier von Ulm nach Stuttgart geben. Die 
Anfahrt nach Ulm erfolgt, wie schon 2010, mit 
den regulären Zügen.
Weitere Informationen gibt es im nächsten  
UnterUns und im Rundbrief. Den aktuellsten 
Stand findet ihr im Internet.

Mitarbeiter gesucht
Wir bitten euch dringend: helft uns bei der Suche 
nach Mitarbeitern für die Ordnungsdienste und 
die Instrumentenaufbewahrung. Die Personen 
sollten älter als 16 Jahre, müssen aber keine Bläser 
sein. Falls ihr einen Jugendkreis, Hauskreis etc. 
oder Einzelpersonen dazu motivieren könnt, 
meldet euch bitte im ejw Posaunenreferat, Frau 
Pipicos, Tel. 0711 9781-223, Fax 0711 9781-30 oder 
E-Mail: landesposaunentag@ejwue.de

Die aktuellen Infos zum Landesposaunentag 
findet ihr unter  
➜  www.landesposaunentag.de

	 Lehrgangs- und Seminarausschreibungen:

Seminar für Jungbläserleiter � 1312008
vom 17. – 21. Februar 2012
ejw-Tagungszentrum Bernhäuser Forst

Das Jungbläserleiter-Seminar ist ein Muss für alle 
angehenden Jungbläserleiterinnen und -leiter und 
sehr nützlich fürs Vertiefen der bereits erworbe-
nen Kenntnisse!
Inhalte:  
Unterricht in Fächern wie Methodik des Instru-
mentalunterrichts, Blastechnik, Dirigieren und 
Chorleitung, Musiktheorie, Rechtskunde, Spiele-
Pädagogik, Andacht halten, aber wie? 
Leitung:  
Michael Püngel, Irmgard Eismann
Mitarbeiter: Regina Graeber,  
Hans-Ulrich Nonnenmann
Kosten: DZ 189 Euro, MBZ 164 Euro

Bläserwochenende � 1312007
vom 9. – 11. März 2012  
ejw-Tagungszentrum Bernhäuser Forst

Das Wochenende für motivierte Bläserinnen und 
Bläser, die unter sehr guten Chorleitern hochinter-
essante Stücke erarbeiten wollen und die Gemein-
schaft mit Gleichgesinnten genießen.
Leitung:  
Brigitte Dill, Regina Graeber,  
Hans-Ulrich Nonnenmann
Kosten: TN bis 27 Jahren
DZ 89 Euro, MBZ 72 Euro TN ab 28 Jahren
DZ 108 Euro MBZ 91 Euro

Liebe Bläserinnen und Bläser,  
liebe Chorleiterinnen und Chorleiter,

„Gottes Kraft in mir“, so lautet in Anlehnung an 
die Jahreslosung das Motto des Landesposaunenta-
ges 2012. Vielleicht denkt mancher von uns: „Von 
dieser Kraft spüre ich aber oft verzweifelt wenig. 
Liegt das an mir und meinem mangelnden Ver-
trauen in Gott?“ Vielleicht erschrickt der eine oder 
andere auch und denkt: „Hilfe, das ist mir viel 
zu nah! Die Kraft Gottes und meine schwachen 
Kräfte – das passt doch gar nicht zusammen!“ Wir 
sehen vielleicht auch Gefahren für unsere Freiheit: 
„Ich möchte bitteschön auch mal ganz schwach 
und kraftlos sein dürfen – und eine Aufgabe guten 
Gewissens ablehnen dürfen!“
Wenn wir aber von der Macht Gottes überzeugt 
sind, dann können wir darauf vertrauen, dass es 
stimmt: Gott gibt uns Anteil an seiner Kraft! 
Das macht uns nicht zu „Kraftbolzen“, zu Super-
woman oder Superman. Gott mutet uns weiter-
hin die „Schwachheit“ zu. Ja, der Mangel ist mit 
Händen zu greifen, wenn man uns beobachtet! 
Man kann sich an uns stoßen, weil wir vieles nicht 
hinbekommen, man kann uns vorführen, weil wir 
wieder mal versagen oder uns nur suboptimale 
Kompromisse gelingen. 
Und trotzdem gilt es: Gottes Kraft ist in uns 
schwachen Geschöpfen mächtig. Das hat er uns 
zugesagt. Was auch immer Gottes Kraft bewirkt in 
und durch uns, es ist Gottes Kraft und es ist Gottes 
„Werk“. Gottes Kraft in mir ist ein freies Geschenk 
und kein Anspruch. Unbedingtes Vertrauen in 
Gott, darum geht es. Dann kann er in uns Kräfte 
freisetzen und wir können unsere Aufgaben aus 
dem rechten Geist heraus anpacken.

44. Landesposaunentag am 23./24. Juni 2012
Nehmt bitte die in allen Bezirken stattfindenden 
Bezirksproben wahr – und ernst! Denn es ist ein 
schönes Gefühl für euch und für uns, wenn man 
gut vorbereitet zum Landesposaunentag fährt.

UnterUns 1 I 2012 Arbeitsbereiche

L and e sp osaunentag
24. 6. 2012
u L M

g o t t e s 
K r a f t
i n  M i r
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Chorleitungskurs „Grundkurs“� 1312010
Termine: 24. März, 21. April, 30. Juni, 21. Juli 2012
Inhalte: Grundlagen der Dirigiertechnik, Grund-
lagen der Probenmethodik, Grundlagen in Musik-
theorie und Gehörbildung.
Leitung: Regina Graeber
Ort: ejw-Tagungszentrum Bernhäuser Forst
Kosten: 80 Euro inklusive Mittagessen.

Chorleitungskurs „Aufbaukurs“� 1312009
Termine: 24. März, 21. April, 30. Juni, 21. Juli 2012
Leitung: Hans-Ulrich Nonnenmann
Ort: ejw-Tagungszentrum Bernhäuser Forst
Kosten: 80 Euro inklusive Mittagessen.

Vier „Modultage“ mit unterschiedlichen Themen-
Kombinationen finden wieder im Herbst 2012 statt.

Wechsel im Amt des Bezirksposaunenwartes
In einigen Bezirken gab es in den letzten Monaten 
Veränderungen im Amt des Bezirksposaunenwarts 
bzw. im Bezirksteam:
Im Bezirk Balingen schied Stefan Kopp aus dem 
Team aus, für ihn wurde Katrin Dengler gewählt. Im 
Bezirk Brackenheim beendeten Hermann Frank und 
Roland Heine ihren Dienst.Im Bezirk Nürtingen be-
endete Martin Chamerski seinen Dienst. Neu gewähl-
te Bezirksposaunenwartin ist Elisabeth Haussmann, 
zum Stellvertreter wurde Matthias Hueber gewählt.
Wir danken den ausscheidenden Bezirksposaunen-
warten für ihren wichtigen Dienst in der Posaunenar-
beit und für die gute Zusammenarbeit und wünschen 
den neuen Teams viel Kraft, gute Ideen und Gottes 
Segen bei all ihrem Tun.

	 Konzerte
 
Der Schwäbische Posaunendienst musiziert am
Samstag, 28. Januar 2012 um 19:30 Uhr 
Evang. Andreä-Kirche GP-Jebenhausen
Samstag, 17. März 2012 um 19:30 Uhr
Evang. Kirche in Heubach (Bezirk Aalen)

Garda Brass musiziert am 
Samstag, 3. März 2012 um 19.30 Uhr
St.-Blasius-Kirche in Holzelfingen  
(Bezirk Reutlingen)

Experimentelle Bildungsräume
Experimentelle Bildungsräume – so heißt der neue 
Arbeitsbereich im ejw mit den Themenfeldern 
„Playing Arts“, „Jugendkirche in Kirchenräumen“ 
und „Bildung im Web 2.0“.
Hier wird es künftig Infos über Bildungsveran-
staltungen und aktuelle Entwicklungen in den 
genannten Themenbereichen geben und Unter-
stützung und Beratung. Mehr zu ExBi gibt es im 
Internet unter www.ejw-exbi.de, auf Facebook oder 
im regelmäßig erscheinenden E-Mail-Newsletter, 
der auf der Webpage abonniert werden kann.

Playing Arts-Atelier 2012
„Under Destruction – stören, zerstören und 
dann?“ – Unter diesem Rahmenthema findet das 
5. Playing Arts-Atelier vom 3. – 7. September im 
Kloster Kirchberg statt. Anmeldung auf  
➜   www.ejw-bildung.de

Playing Arts-Laboratorium 2013 – 2014
Diese nächste Playing Arts-Fortbildungsreihe startet 
im Frühjahr 2013. Infos gibt es ab Sommer 2012 auf
➜  www.ejw-exbi.de

Jugendkirche: Von Palmsonntag bis Pfingsen gibt 
es das nächste Jugendkirchenfestival in Stutt-
gart. Die Evang. Martinskirche am Pragfriedhof 
verwandelt sich dann wieder für acht Wochen in 
die Jugendkirche, eine Art spirituelle Werkstatt 
im Kirchenraum. Als Vorankündigung jetzt 
schon die Pfingswerkstatt vom 24. – 27. Mai zur 
Vorbereitung der Pfingsnacht in der Nacht von 
Pfingstsonntag auf Pfingstmontag.

Barcamp: Leider konnte das erste geplante ejw-
Barcamp Ende letzten Jahres nicht stattfinden. 
Es gab zu wenig Anmeldungen. Barcamp ist eine 
interessante Form selbstorganisierten Lernens mit 
einem hohen Grad an eigener Beteiligung – wer 
sich beteiligt kommt vor. Vielleicht war die Zeit 
noch nicht reif, vielleicht waren wir noch nicht gut 
genug vorbereitet und vielleicht wurde noch nicht 
deutlich, welche Möglichkeiten in dieser oder 
ähnlichen Formen schlummern.

    Robby Höschele

LAKI-PopChor-Konzert-Tour „Joyful“ 2012
Grooviges Gospel- und Pop-Konzertprogramm 
an vier Wochenenden von Ende Januar – Mitte 
März Konzerttermine: ➜   www.musikplus.de

Ausführliche Seminarbeschreibungen sind auf:  
➜   www.ejw-bildung.de
Einfach die angegebene Seminarnummer ein-
geben. Oder die Seminare unter Arbeitsbereich 
musikplus anzeigen lassen.

ArbeitsbereicheUnterUns 1 I 2012

Arbeitskreis PopChor-Treff
Vorstellung der Chormappe 2012
➜   www.ejw-bildung.de � 3213012
Leitung: Hans-Martin Sauter, Hans-Joachim Eiß-
ler  Termin: 18.01.2012. Zeit: 19:00 – 22:00 Uhr

Band at work 2012
➜   www.ejw-bildung.de  � 3212232
Coaching-Wochenende, Bands, Musikteams, Musiker
Leitung: Hans-Joachim Eißler und Team
Termin: 20. – 22.01.2012

Gitarre und Gottesdienst „elfplus“
Werkstatt-Wochenende mit dem  
Gitarren-Ensemble„LaKitarra“
Leitung: Angelika Braun, Sabine Rempp-Durlà, 
Monika Gfrörer, Bernd Winkler
Termin: 04. – 05.02.2012

Acappella-Workshop für wahre Männer
➜  www.ejw-bildung.de  � 3212244
Leitung: Kilian Haiber
Termin: 18.02.2012 Zeit: 9:30 – 17:00 Uhr

Der Ton macht die Musik –  
Tontechnik für Einsteiger
Leitung: Gerhard Raichle
Termin: 25.02.2012 Zeit: 9:30 – 17:30 Uhr

„unplugged“
➜   www.ejw-bildung.de� 3212267
Gitarrenseminar-Wochenende
Leitung: Heiko Koengeter, Claus-Peter Eberwein, 
Martin Ergenzinger
Termin: 02. – 04.03.2012

Chortage 2012 
Sonntag, 05.02.2012
➜   www.ejw-bildung.de    � 3212228
in der Evang. Friedenskirche in Ludwigsburg
Sonntag, 11.03.2012
in der Evangelischen Pauluskirche in Ulm. 
Ausschreibungen im Servicebüro anfordern

Seminarreihe Chorleitung 2012
➜   www.ejw-bildung.de   � 3212241
Leitung: Hans-Martin Sauter und Team
Termine: 02. – 04.03.2012, 04. – 06.05.2012
05. – 07.10.2012

Das musikplus-Team (von links nach rechts):  
Hans-Martin Sauter, Jana Rathmann, Hans-Joachim 
Eißler, Matthias Mergenthaler

07071 770900 I hans-ulrich.nonnenmann@ejwue.de
0711 9781-230 I michael.puengel@ejwue.de
07472 282708 I albrecht.schuler@ejwue.de
07171 8081711 I brigitte.dill@ejwue.de
07031 4149637 I regina.graeber@ejwue.de
0711 9781-223 I Renate Pipicos
posaunen@ejwue.de
www.ejwue.de/posaunen 
Infos zu Veranstaltungen:
www.ejwue.de/posaunen/angebote
www.landesposaunentag.de

Es grüßt euch ganz herzlich das Team vom  
Arbeitsbereich Posaunen (von links nach rechts)
Renate Pipicos, Michael Püngel, Regina Graeber, 
Hans-Ulrich Nonnenmann, Albrecht Schuler, Brigitte 
Dill.

Telefon 0711 9781-450 I Jana Rathmann

musikplus@ejwue.de

www.musikplus.de

hans-martin.sauter@ejwue.de

hans-joachim.eissler@ejwue.de

matthias.mergenthaler@ejwue.de

0711 9781-186 I Marianne Geisler
exbi@ejwue.de
robby.hoeschele@ejwue.de 
www.ejw-exbi.de
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Ihr/euer  ejw-Weltdienst-Team

Fritz Leng 	 Markus Häfele

Andrea Kalmbach 	 Matthias Hiller

Liebe Freundinnen und Freunde des  
ejw-Weltdienstes,

mit einer Mitgliederzahl von etwa 40 Millionen 
bilden die YMCA den größten Jugendverband mit 
freiwilliger Mitgliedschaft weltweit. YMCA/CVJM 
gibt es in 125 Ländern und der ejw-Weltdienst 
mit seinen Partnerschaften und Kooperationen 
entstand durch die Beziehungen der weltweiten 
YMCA-Familie.

Grundlage und Selbstverständnis für die 
Arbeit im ejw-Weltdienst bilden die drei 
Schwerpunkte „begegnen-bilden-teilen“:
1. Begegnen 
(1) Jesus Christus ist das Fundament, das Begeg-
nungen tragfähig und Gemeinschaft im Glauben 
erlebbar macht. 
(2) Der ejw-Weltdienst lebt Beziehungen und 
Partnerschaften auf Augenhöhe in vielfältigen 
Kontakten und Begegnungen. 
(3) Menschen aus unterschiedlichen Kulturen und 
Ausdrucksformen christlichen Glaubens begegnen 
einander mit Respekt, Toleranz, Vertrauen und 
Offenheit. 

2. Bilden 
(1) Menschenbild und Bildungsverständnis haben 
ihren Grund im Evangelium von Jesus Christus. 
Lehren und Lernen sind Teil seines Auftrages. 
(2) Der ejw-Weltdienst hat in seiner entwicklungs- 
und bildungspolitischen Arbeit eine Querschnitts-
funktion, die in die verschiedenen Arbeitsbereiche 
des ejw hineinwirkt. 
(3) Bildungs- und Ausbildungsprojekte in Partner-
ländern tragen zur Bildungsgerechtigkeit und
Entwicklung der Gesellschaft bei.

3. Teilen 
(1) Der ejw-Weltdienst ist Teil der weltweiten Kirche 
Jesu Christi. 
(2) Grundlage des Teilens ist, dass wir Beschenkte 
durch Gott sind und aus diesem Reichtum weiter
geben können. 
(3) Teilen ist Glaubensüberzeugung und Grundhal-
tung und ermöglicht Wachsen im Glauben und in 
der Gemeinschaft. 
(4) Der ejw-Weltdienst nimmt Teil an der Situation 
und am Leben benachteiligter und armer Menschen 
und nimmt gesellschaftliche Mitverantwortung wahr.

Am 15.12.2010 im Fachausschuss beschlossen

Internationale Freiwilligendienste
Raus von zu Haus – aber wohin? Der ejw-Welt-
dienst sendet seit mehreren Jahren jeweils zwei 
Freiwillige nach Äthiopien in das Children Center 
des YMCA in Addis Abeba. Ebenfalls senden wir 
ab diesem Sommer zwei Freiwillige zur Gemein-
schaft der evangelischen Jugend in die Slowakei. 

Weitere Informationen, ausführliche Stellenbe-
schreibungen und das Bewerbungsformular findet 
ihr unter:  
➜   �www.ejwue.de/weltdienst/freiwilligendienst.htm
Bewerbungsschluss ist der 31. Januar 2012

Infoabend über internationale Freiwilligendienste
Für alle Bewerberinnen und Bewerber und auch 
alle Interessierten findet am 3. Februar 2012 
um 17:30 Uhr ein Informationsabend im ejw zu 
unseren Freiwilligenstellen in Äthiopien und der 
Slowakei statt.
Nähere Informationen und Anmeldung unter:
➜   �www.ejwue.de/weltdienst/freiwilligendienst.htm

Jahresaktion „Zukunft bilden“
So lautet das neue Motto der ejw-Weltdienst
Jahresaktion 2011.2012.
Mit eurer Hilfe möchten wir in den Partnerländern 
Äthiopien, Eritrea, Nigeria, Palästina, Rumänien, 
Slowakei und im Sudan junge Menschen dabei 
unterstützen, ihre Zukunft selbst zu gestalten. 
Vielen Dank für eure Unterstützung!

Die Projekte der Jahresaktion 2011.2012
auf einen Blick
Äthiopien
ETH105 Hilfe für Straßenkinder
ETH106 Ausbildung für Jugendliche
Eritrea
ER100 Aufbau von Jugendarbeit und
Posaunenchören
ER101 Dach für Jugendraum Mendefera
Nigeria
NGR110 Ein Traktor für Ikposogye
NGR113 Jugendarbeit in Jos
Palästina
AUT106 Life skill training
Rumänien
RO102 Freizeitheim für Kids und Jugendliche
Slowakei
SK101 Eine Woche Leben tanken
Sudan
SUD108 Wasser und Schulen
SUD108 Schule und Kirchendach für Tulushi
SUD109 Schule für Flüchtlingskinder in Engaz
Litauen
LT100 Haus mit Herz für Kinder und Jugendliche

Weitere Informationen im Projektheft Jahresaktion
2011-2012 sind auf der Homepage:
➜   www.ejw-weltdienst.de

Exklusive Buchtipps  
der ejw-Weltdienst-Referenten 
„Aram und Aurora – eine aramäisch-deutsche 
Freundschaft, oder doch mehr?“ Im Rahmen 
eines Schreibprojekts haben 28 Schüler einer 10. 
Klasse der Dr.-Engel-Realschule Eislingen ein 
Buch über eine aramäisch-deutsche Freundschaft 
geschrieben. Das Buch wurde von Dr. Josef Önder, 
dem Deutschlehrer der aramäische Wurzeln hat 
herausgegeben.

„Die meerblauen Schuhe meines Onkels  
Cash Daddy“
Die Autorin Adaobi Nwaubani lässt nur wenige 
Vorurteile über das korrupte, kriminelle Nigeria 
aus. Die Machenschaften werden aber weder 
entschuldigt, noch verteidigt. Die Menschen sind 
glaubwürdig und real beschrieben. Kleinkariert, 
verstrickt, kriminell, korrupt, kompliziert und 
zugleich großzügig, bombastisch - aber erstaun
licherweise: nie unsympathisch…
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Tipp: Unbedingt im englischen Original lesen! 
Das im Roman gesprochene nigerianische Eng-
lisch ist unbezahlbar echt – und eigentlich nicht 
übersetzbar.
Eine ausführliche Beschreibung und weitere  
Angaben zu den Büchern findet ihr unter:
➜   �www.ejwue.de/weltdienst/service/buchtipps.htm

Internationales Work Camp 2012 
Wir möchten mit Euch gemeinsam feiern, denn 
seit nun genau 50 Jahren gibt es im ejw die
Aufbaulager! Das erste fand 1962 in der Evangeli-
schen Kommunität Pomeyrol/Südfrankreich statt. 
Anlässlich des Jubiläums wird es dieses Jahr ein 
ganz besonderes Workcamp geben. Dazu laden 
wir junge Leute aus den Partnerschaften des ejw 
ein und aus Ländern, in denen in den letzten 
Jahren Aufbaulager stattfanden. Gemeinsam mit 
diesen Teilnehmenden aus zehn Ländern bauen 
wir eine Tenne beim Freizeitheim in Lonsee-
Radelstetten auf der Schwäbischen Alb. Herzliche 
Einladung an alle Interessierten zwischen 18 und 
26 Jahren, diese einmalige internationale Gemein-
schaft von 28. August – 9. September 2012 zu 
erleben. 
Am 8. und 9. September feiern wir das Jubiläum 
50 Jahre Aufbaulager im Tagungszentrum Bern-
häuser Forst.

50 Jahre Aufbaulager – Das Jubiläumsfest 
Jetzt schon laden wir  alle Interessierten und 
ehemaligen Teilnehmenden für den Festabend am 
Samstag, 8. September und/oder zum Festgottes-
dienst am Sonntag, 9. September 2012 ein. 
Einen Sonderprospekt für das Internationale 
Workcamp bzw. das Jubiläumsfest im ejw- gibt es 
im ejw-Weltdienst-Büro: weltdienst@ejwue.de 
➜   www.ejw-workcamp.de

Telefon 0711 9781-380
markus.haefele@ejwue.de
Telefon 0711 9781-351
matthias.hiller@elk-wue.de
Telefon 0711 9781-351
andrea.kalmbach@ejwue.de
Telefon 0711 9781-381
fritz.leng@ejwue.de
Telefon 0711 9781-350 I Birgit Knöll
weltdienst@ejwue.de · www.ejwue.de/weltdienst
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The Winner is a church
„Wird man in der evangelischen Jugendarbeit 
nicht oft als Spaßbremse gesehen, wenn man 
sich für die Schöpfung engagiert“, so fragten 
die Delegierten bei der Mitgliederversamm-
lung der ejl und konnten mit interessanten 
Statements aus Jugendwerken und Kirchen-
gemeinden auch anderes hören. Besonderen 
Eindruck machten dabei die nachhaltigen 
Schritte der Kreuzäckergemeinde in Schwä-
bisch Hall. Der Umweltbeauftragte des dorti-
gen Kirchenbezirks Werner Schweinzer stellte 
die Etappen eines weiten Wegs dar. Einer der 
ersten Schritte war die Einbeziehung der Sola-
rernte ins Erntedankfest. Ergo folgte der Bau 
einer Photovoltaikanlage die 2001 in Betrieb 
gebracht wurde. Aktionen im Kindergarten 
und Gemeindealltag folgten. Und bereits 2002 
ließ sich die Kreuzäckergemeinde als eine der 
ersten Kirchengemeinden von EMAS (dem 
Gemeinschaftssystem der Europäischen Union 
für Umweltmanagement und Umweltbe-
triebsprüfung) zertifizieren. Doch damit nicht 
genug, mit der Umstellung auf eine Pellethei-
zung wurde ein weiterer Schritt getan hin zur 
Nutzung regenerativer Energien. 

Und nach knapp 10 Jahren zeigt die Erfolgsbi-
lanz eindrückliche Zahlen: um mehr als 15% 
konnte der Energieverbrauch gesenkt werden, 
63% der benötigten Energie stammen aus 
erneuerbaren Energien und die CO² Emmis-
sionen konnten um mehr als 60% reduziert 
werden. 

Kein Wunder, dass man sich 2008 entschied 
für den EMAS-Award zu kandidieren. Bereits 
die Nominierung als deutscher Vertreter in die 
Endausscheidung um den europäischen EMAS 
Award zu kommen war ein Erfolg. Als dann 
aber die Preisverleihung in Brüssel mit den 
Worten begann „the winner ist a church“ war 
die Freude natürlich groß. Und diese Freude 
ist Werner Schweinzer noch abzuspüren 
wenn er berichtet. Und „in aller Demut vor 
der Schöpfung und dem Schöpfer“ ermutigt 
er zum ökologischen Handeln. „The winner is 
a Church“ wiederholt er den Satz der EMAS-
Award Juroren und man möchte entgegnen, 
dass wir alle die Gewinner sind von solchem 
Engagement. 

Und welchen Reichtum wir zu verwalten haben 
zeigte Werner Schweinzer in der Eingangsfra-
ge: 
Wie lange müsste die Sonne scheinen, um 
dieselbe Energiemenge zu liefern, die alle 
gegenwärtig noch in der Erdrinde vorhandenen 
fossilen Energieträger* beinhalten?
* Steinkohle, Braunkohle, Erdgas, Erdöl, Öl-
schiefer, Ölsande, Schiefergas ...

Die Antwort darauf blieb er nicht schuldig, 
doch den UU Lesern wollen wir diese Antwort 
der Recherche empfehlen – Engagement für 
Gottes Schöpfung ist keine Spaßbremse, viel-
mehr eine dankbare Antwort an den Schöpfer. 

In der Rubrik „Pro Schöpfung“ werden im 
UnterUns interessante und wichtige Aspekte
für einen verantwortungsvollen Umgang mit
der uns anvertrauten Schöpfung veröffentlicht.
Die Beiträge koordiniert Micha Schradi, ejl.
E-Mail: micha.schradi@ejwue.de
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Evangelische Jugend
auf dem Lande

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!

„Der Preis ist heiß …“
immer wieder werden für die Kinder- und Jugend-
arbeit verschiedene Preise ausgelobt. Daran kann 
man sich beteiligen, oder auch nicht. Aber warum 
sollen immer nur die anderen die Preisgelder be-
kommen? Hier eine kleine Übersicht von aktuel-
len Preisen – es bereichert die eigene Jugendarbeit 
und eine Beteiligung lohnt sich auf alle Fälle!
Der Evangelische JUgendProjektPreis JUPP! ist 
eine Initiative der Arbeitsgemeinschaft der Evan-
gelischen Jugend in Deutschland e. V. (aej).  JUPP! 
würdigt zukunftsweisende Projekte aus allen 
Bereichen der evangelischen Kinder- und Jugend-
arbeit, die neue Zielgruppen ansprechen und neue 
Räume öffnen gelungene Formen der Kontaktauf-
nahme mit Menschen außerhalb der Gemeinde 
entwerfen als zukunftsweisend und modellhaft 
für weitere Projekte und für das kirchliche Leben 
gelten. Das ausgezeichnete Projekt erhält ein 
Preisgeld in Höhe von 3.000 Euro.
➜   www.jupp-der-preis.de 

Mit Mach Award
Die Diakonie Baden-Württemberg verleiht gemein-
sam mit den Zieglerschen den MachMit!Award 
2012. Zu gewinnen gibt es zwei Mal 2.000 Euro 
für soziales Engagement! Mitmachen kann jede 
Gruppe von mindestens fünf Personen, die sich in 
Baden-Württemberg engagiert.
➜   www.ran-ans-leben-diakonie.de

Der Heinz-Westphal-Preis
wird alle zwei Jahre ausgeschrieben und verlie-
hen vom Deutschen Bundesjugendring und dem 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend zeichnet ehrenamtliche Jugendarbeit 
aus, die Maßstäbe setzt. Wer sich mit pfiffigen 
Projekten für die gute Sache engagiert oder wer 
mit neuen Ideen die Voraussetzung der ehrenamt-
lichen Arbeit vor Ort verbessert, kann mit diesem 
Preis ausgezeichnet werden. 
➜   Infos: www.heinz-westphal-preis.de

Informieren, sich mit seiner Gruppe beteiligen 
und los geht’s – herzliche Grüße

Martin Burger
Landesreferent für Jugendpolitik

Pro Schöpfung

Liebe Freundinnen und Freunde der ejl, 

bei der diesjährigen Mitgliederversammlung der 
EJL in Schwäbisch Hall wurden die eingeschlage-
nen Wege eines eigenständigen Treffens der EJL 
weitergeführt. Die Berichte spannten einen Bogen 
über die Themen, die den Landesarbeitskreis im 
vergangenen Jahr beschäftigten bis zum  Ausblick 
auf das kommende Jahr. Zunächst ging es um das 
Stadelkino, ein Projektkind der EJL, das Jahr für 
Jahr in der Region Blaubeuren ein Erfolsmodell 
darstellt. 

Ein weiterer zentraler Punkt war die Weiterfüh-
rung der EJL. Das Modellkonzept Kooperation 
Landesjugendwerk mit einem Bezirksjugend-
werk stand in Zeiten knapper Kassen auf dem 
Prüfstand. Manche Gedanken finanziell günstige 
Lösungen zu finden waren durchaus nachvoll-
ziehbar. Doch überdeutlich wurde auch, dass die 
finanziell günstigste Lösung nicht immer der 
Königsweg ist. Manchmal ist es nötig abzuwägen 
und Wege zu suchen um die inhaltlich bessere 
Lösung zu ermöglichen. Vor allem wenn es um 
ein Beziehungsnetzwerk geht, das weit über den 
eigentlichen Arbeitsbereich hinaus reicht.

Das inhaltliche Thema „Nachhaltigkeit und Ökolo-
gie“ wurde in drei Statements vertieft, einen Ein-
blick hierzu gibt die grüne Spalte im UnterUns, 
doch auch der Antrag des Calwer Jugendwerks bei 
der ejw-Delegiertenversammlung zeigte Nachwir-
kungen. Ein Vertreter des Calwer Jugendwerks 
gab in einem offenen und ehrlichen Statement 
Einblicke in die Umweltarbeit des Calwer Jugend-
werks. Doch nicht nur der Rückblick war wichtig 
bei der Mitgliederversammlung, mindestens 
genauso intensiv war der Blick in die Zukunft.

Im Jahr 2012 hat sich die EJL zum Ziel gesetzt das 
Thema: „Jugendarbeit unter veränderten Vorzei-
chen“ zu bearbeiten. Dahinter steckt nicht weniger 
als die Beschäftigung mit dem demografischen 
Wandel. Sind Themen wie Alterspyramide und 
Veränderungen der Struktur schon seit geraumer 
Zeit ein Thema, so wollen wir vertieft der Frage 
nachgehen, wie Jugendarbeit im ländlichen Raum 
20XX aussehen kann. Wir müssen Weichen 
stellen. Wie kann Jugendarbeit in einer Gemeinde 
gestaltet werden, in der es seit Gedenken eine 
Jungschar gab, jetzt aber nicht mehr, weil es 
schlicht nur noch eine handvoll Kinder im Jung-
scharalter gibt. Wie können wir den Entwicklun-
gen Ganztagesschule auf der einen Seite und 
Landflucht auf der anderen Seite wirkungsvoll 
begegnen. Wir sehen uns herausgefordert; denn 
wir EJL‘er kommen nicht nur vom Land, wir wol-
len auch etwas fürs Land tun.

Herzliche Grüße 
Gottfried Gronbach, Vorsitzender

Telefon 0711 9781-253
martin.burger@ejwue.de
Telefon 0711 9781-324 I Erhard Bräuchle
erhard.braeuchle@ejwue.de
www.ejwue.de/jugendpolitik

Telefon 07344 960823
ejl@ejwue.de
www.ejwue.de/ejl
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Stellenbewegungen
 
Von der Ausbildung kommen:
Name	 bisherige Tätigkeit	 zukünftige Tätigkeit
Lächele, Christiane	 Aidlingen	 ejw Neuenbürg
Rompf, Tobias	 Kassel	 CVJM Münsingen
Schmitt, Larissa	 Notzingen / Weilheim

In neue Aufgaben im Bereich des Evangelischen Jugendwerks wurden berufen:
Name	 bisherige Tätigkeit	 zukünftige Tätigkeit
Baumann, Heidi	 ejw Bad Urach	 ejw Künzelsau
Fischer, Alexander	 KG Gerlingen	 ejw Brackenheim
Kenntner, Tobias	 ejw Nürtingen	 ejw Landesstelle
Lieto, Stefanie	 England	 ejw Bernhausen
Sawatzki, Claudia	 Chemnitz	 Freudenstadt
Schmiederer, Ramona	 Gemeindedienst	 Hessental
Vogt, Gabi 	 ejw Aalen	 ejw Schorndorf
Witzgall, Markus	 CVJM München	 CVJM Stuttgart
 
Als Jugendreferentin/Jugendreferent scheiden aus: 
Name	 bisherige Tätigkeit	 zukünftige Tätigkeit
Babenschneider, Claudia	 Evang. Jugend Stuttgart	 Elternzeit
Bader, Thomas	 ejw Bernhausen	 Gemeindediakon
Bund, Matthias	 ejw Crailsheim	 Diakonisches Werk Württ.
Diehl, Franziska	 CVJM Esslingen	 Elternzeit
Eckert, Katharina	 Filderstadt-Sielmingen	 Auslandseinsatz
Egle, Conny	 ejw Neuenbürg	 Ring Missionarischer Jugendbew.
Fetzner, Christina	 CVJM Pfullingen		
Glöckner, Ute	 CVJM Eltingen		
Grommes, Ute	 ejw Sulz	 Gemeindediakonin, Schweiz
Grünwald, Carmen	 ejw Künzelsau		
Handke, Evi	 ejw Schwäbisch Hall	 Auslandseinsatz
Heeb-Siebeneich, Rahel	 ejw Schwäbisch Gmünd		
Klett, Carolin	 ejw Bernhausen	 Mission, Peru
Kullen, Matthias	 CVJM Münsingen	 Mission
Müller, Thomas	 KG Ach / Loßburg / Dornstetten	 Gemeinschaftspastor LGV
Niewöhner, Stefan	 CVJM Stuttgart	 CVJM Bonn
Pfefferle, Olivia	 CVJM Wildberg	 Elternzeit
Steinhilper, Daniela	 ejw Freudenstadt	 Elternzeit
Tückmantel, Johanna	 Evang. Jugend Stuttgart	 Soziale Arbeit
Volz, Rebekka	 Hessental	
Zimmermann, Sigrid	 ejw Bernhausen

➜ Aktuelle Stellenausschreibungen finden Sie im Internet unter: www.ejwue.de/wup
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Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter,
liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

im Rahmen unserer Fortbildung „Geistliche 
Begleitung“ waren wir einige Jahre zu Gast im 
Tagungshaus Hof Beutzen, einem wunderschönen 
Gutshaus mitten in der Lüneburger Heide, das 
inzwischen leider geschlossen werden musste. Bei 
Spaziergängen in die nähere und weitere Umge-
bung kam man an wunderschönen alten Gutshö-
fen vorbei. Viele von ihnen tragen Inschriften auf 
den Türbalken, die Hinweise auf die Erbauer und 
ihre Zeit geben. Daneben sind oft Bibelworte, Ge-
bete oder Segensworte in kunstvollen Schriftzügen 
gemalt. Sie reden vom Glauben und Vertrauen der 
Menschen, die einst diese Häuser nach Bränden 
und Kriegseinwirkungen gebaut oder wieder 
aufgebaut haben. Vor den Jahreszahlen finden 
sich manchmal die beiden Buchstaben AD – Anno 
Domini – im Jahr des Herrn. Es ist die Abkürzung 
für Anno Domini Nostri Jesu Christi – im Jahr 
unseres Herrn Jesus Christus. Mit AD oder nach 
Christus werden die Jahre danach bezeichnet. Der 
tiefere Sinn tut sich darin auf. Im Kommen Jesu 
Christi hat unsere Zeit ihren Bezugspunkt. Von 
diesem Ereignis her definiert sich das Zeitgesche-
hen. Auch das neue Jahr findet darin seinen Platz. 
Was uns im Jahr 2012 begegnen wird, können wir 
nur erahnen. Klar, es gibt geplante Termine. Was 
sich darin ereignet und was drum herum passiert, 
das entzieht sich unserer Kenntnis. Allenfalls 
können wir Prognosen wagen.
Entscheidend ist, dass wir auch im neuen Jahr 
begleitet unterwegs sind. Der Herr, mit dessen 
Kommen sich die Zeit erfüllt hat, wird mit uns 
sein. Darauf ist Verlass.

Leitungsakademie 2012/2013
Die Leitungsakademie ist seit vielen Jahren ein 
Angebot, von dem angehende und bereits gewähl-
te Vorsitzende in Orten, Bezirken und CVJM, 
Mitglieder in Bezirksarbeitskreisen und Vorstands-
gremien hilfreiche Impulse für ihre jeweiligen 
Ämter bekommen haben. 

Vom 3. – 4. Februar 2012 findet ein Orientierungs-
wochenende mit folgenden Inhalten statt:
– �Einführung in die Konzeption der Leitungs-

akademie
– Biografie und Leitung
– �Darstellung der persönlichen Situation und 

ehrenamtlichen Aufgabenfeldes
– Entscheidung über eine Teilnahme an der  
– �Leitungsakademie in Absprache mit dem 

Leitungsteam

Online-Anmeldung: www.ejw-bildung.de
Seminar-Nr. 4112001

Bei Rückfragen können Sie sich gerne an uns 
wenden. 

Studientag Fachaufsicht� 4412006
Termin: 21.01.2012�
Ort: Evang. Jugendwerk in Württemberg, 
Haeberlinstr. 1-3, 70563 Stuttgart

Theologische Fortbildung für Hauptamtliche 
in der Jugendarbeit
„Beten – verstehen und vertiefen“
Termin: 06. – 08.02.2012� 4412011
Ort: ejw-Tagungszentrum Bernhäuser Forst, 
Leinfelden-Echterdingen/Stetten

Kompaktseminar Moderation (3teilig)
„Dynamisch und erfolgreich moderieren“
Termine: 10. – 11.02.2012, 27.– 28.04.2012 und 
23. – 24.11.2012� 4412011
Ort: ejw-Tagungszentrum Bernhäuser Forst, 
Leinfelden-Echterdingen/Stetten

Exerzitien im Alltag
Termin: 24. – 25.02.2012� 4412017
Ort: ejw-Tagungszentrum Bernhäuser Forst, 
Leinfelden-Echterdingen/Stetten

Frühjahrskonvent für Jugendreferentinnen 
und Jugendreferenten 
Termin: 05. – 07.03.2012
Ort: ejw-Tagungszentrum Bernhäuser Forst, 
Leinfelden-Echterdingen/Stetten

„Was der Seele gut tut“� 4412004
Stilles Wochenende für Männer
Termin: 16. – 18.03.2012
Ort: ejw-Tagungszentrum Bernhäuser Forst 
Leinfelden-Echterdingen/Stetten

Werks- und Personalbereich
Telefon 0711 9781-355 I alma.ulmer@ejwue.de
Telefon 0711 9781-356 I helmut.haeussler@ejwue.de
Telefon 0711 9781-358 I melanie.soehnle@ejwue.de
wup@ejwue.de I www.ejwue.de/wup

Bernhäuser Forst
Telefon 0711 79761-44 I alma.ulmer@ejwue.de
0711 79761-32 I esther.bobinger@b-forst.de
www.b-forst.de

Wir wünschen euch von Herzen viel Gutes und 
Gottes Segen bei allem Tun und bei allem Lassen.

Alma Ulmer	 Helmut Häußler
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	 Kontakt

Wörnersberger Anker e.V.
Christliches Lebens- 
und Schulungszentrum
Hauptstraße 32
72299 Wörnersberg
Telefon 07453 9495-0
Telefax 07453 9495-15
info@ankernetz.de · www.ankernetz.de

	 Kontakt

VCP in Württemberg
Martina Brandenburger
Haeberlinstraße 1–3
70563 Stuttgart
Telefon: 0711 9781-387
Telefax: 0711 9781-389
vcp@wuerttemberg.vcp.de
www.wuerttemberg.vcp.de

Verband
Christlicher
Pfadfinderinnen
und Pfadfinder
in Württemberg
dem ejw
korporativ angeschlossen

Wörnersberger
Anker e.V.
Christliches
Lebens- und
Schulungszentrum

Der 22. Februar – mehr als ein Geburtstag.

Der 22. Februar ist der gemeinsame Geburtstag 
von Olave und Robert Baden-Powell. Die Idee des 
an diesem Tag seit 1932 jährlich stattfindenden 
„Thinking Days“ ist, die Verbundenheit der Pfad-
finderinnen und Pfadfinder weltweit darzustellen. 
So tragen viele Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
an diesem Tag auch in der Schule oder im beruf-
lichem Umfeld ihre Pfadfindertracht; zusätzlich 
wird in sozialen Netzwerken wie Facebook, Xing 
oder StudiVZ ein Profilbild in Pfadfindertracht 
eingestellt. Häufig wird Geld für Entwicklungs-
projekte gesammelt (Thinking Day Penny), das 
für internationale Projekte und Entwicklungshilfe 
verwendet wird. Ergänzend wird seit 2009 eine 
Postkartenaktion durchgeführt; bei dieser können 
sich Pfadfinderinnen und Pfadfindern in den 
deutschsprachigen Ländern Europas einen Gruß 
der Verbundenheit schicken.

Der Thinkingday 2012 steht unter dem Motto 
„Together we can save our planet - Gemeinsam 
können wir die Welt schützen“. 
„Als Pfadfinderinnen und Pfadfinder leben wir 
einfach und umweltbewusst.“ schreibt Robert 
Baden-Powell vor über hundert Jahren. Dieser 
Anspruch ist heute aktueller denn je. Im Rahmen 
der Thinking Day Aktion 2012 gehen wir gemein-
sam mit Pfadfinderinnen und Pfadfindern auf 
der ganzen Welt der Frage nach, wie wir so auf 
der Erde leben können, dass es ihr und uns gut 
geht. Dabei nimmt der Thinking Day in diesem 
Jahr das siebte Millennium-Entwicklungsziel der 
Vereinten Nationen in den Blick, das sich mit der 
ökologischen Nachhaltigkeit beschäftigt. Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder bauen so mit an einer 
lebenswerten und liebenswerten Welt

Ökologisch nachhaltig zu leben bedeutet, die Welt 
nicht auszubeuten, sondern im Einklang mit ihr 
zu leben und sie ein bisschen besser zurückzulas-
sen, als wir sie vorgefunden haben. 
Eine solche Lebensweise bedeutet dabei nicht un-
bedingt Verzicht, sondern vor allem, sich bewusst 
zu machen, dass wir durch unser Verhalten etwas 
bewirken können – jede und jeder einzelne von 
uns. Das ist ein Weg der kleinen Schritte, den 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder weltweit gemein-
sam gehen wollen.

Weitere Informationen, Materialien und die 
Anmeldung zu der Postkartenaktion gibt es unter 
www.thinkingday.de

Thomas Kramer
ehrenamtliche Landesleitung

Lebensschule für junge Menschen
Seminare und Tagungen
Ehe- und Familienarbeit

Bibelworkshop
Das Buch Exodus (2. Mose)
Wir werden uns mit der spannenden Geschich-
te des Buches Exodus befassen – und mit dem 
Weg, den Gott auch für uns hat.
17. – 22.02.2012

Schweigetage
„Christus – mein Leben, mein Schicksal, meine 
Zukunft“
Mit Bernardin Schellenberger
Im Gästehaus Edelweiler
23. – 26.02.2012

Beziehungsseminar
„Verliebt – Verlobt“
Für Paare vor, oder kurz nach der Hochzeit
Referate, Paargespräche und der persönliche 
Austausch sollen ermutigen und konkrete 
Hilfestellung geben.
02. –- 04.03.2012

Persönlichkeit entfalten
Sinn.Selbstwert.Lebensgestaltung
Für Singles
Mit Gerhard Vogelgsang
09. –- 11.03.2012

Tag der Begegnung
Herzliche Einladung an alle Ankerfreunde und 
Interessierten!
01.04.2012

Ostertreff im Anker
„Auferstehung leben“
Für Junge Erwachsene
05. –- 09.04.2012

Frauenwochenende
„Endlich ich – einmalig, echt und geliebt“
20. - 22.04.2012

Unterwegs sein
Wandern – Bibeln - Staunen
Für Junge Erwachsene
20. –- 21.04.2012

Infos und weitere Angebote
www.ankernetz.de

Woran orientierst du dich?
Beim Wandern und Radfahren braucht es gutes 
Kartenmaterial und aussagekräftige Wegweiser um 
ans Ziel zu kommen.  Woran orientierst du dich im 
Leben? An wem oder an welcher Sache orientierst 
du dich? An deinen Freunden? Am derzeitigen 
Trend? An materiellen Dingen? Was oder wer gibt 
deinem Leben Orientierung?
In Johannes 6 geht es auch um Orientierung. (Joh. 
6, 68-69) Petrus sagt zu Jesus: „Herr wohin sollen 
wir gehen? Du hast Worte des ewigen Lebens, und 
wir haben geglaubt und erkannt, dass du bist der 
Heilige Gottes.“ Die Jünger haben ihren Lebens-
sinn in Jesus bereits gefunden. Sie wollen sich an 
ihm orientieren, bei ihm bleiben. Sie haben die 
Orientierung für ihr Leben gefunden. Ihr Leben hat 
nun durch Jesus eine Perspektive bekommen. Sie 
haben gemerkt, dass es sich bei den Worten von 
Jesus nicht nur um eine Sittenlehre oder Ähnliches 
handelt, sondern dass viel mehr dahinter steckt:
Worte des ewigen Lebens. Seine Worte haben bis 
in alle Ewigkeit Bestand. Es geht also um unser 
Leben nach dem Tod, die ewige Gemeinschaft mit 
Jesus, die jeder von uns haben kann. Jeder von uns 
ist dafür nominiert. Die Frage ist nur, ob wir dafür 
bereit sind. 
Bist du bereit, dein Leben an Jesus Christus zu 
orientieren? 

Freizeiten
Ski-Wochenende in Unterjoch:  27. - 29.01.2012
Ski-Urlaubstage in Sils-Maria: 31.03. - 07.04.2012

Tagesangebote
Tanztakt, Kultour, Radfahren, Wandern:
Weitere Informationen
www.ejwue.de/mittendrin

Heinz Katzmaier für das mittendrin-Team

Treff30plus
Der Treff30plus ist ein offenes Angebot des 
ejw-Fördervereins für alle, die gerne gemeinsam 
mit anderen wandern und ihren Horizont durch 
inhaltliche Angebote erweitern wollen und dabei 
auch noch ganz zwanglos „über Gott und die 
Welt“ reden wollen. Wir sind zwischen 30 und 
50 Jahre alt und freuen uns über neue Gesichter. 
Die Wandertreffs/Veranstaltungen organisieren 
wir ehrenamtlich als  Interessengruppe. Meistens 
beginnen den Tag mit einem Gottesdienstbesuch.

22. Januar Rottenburg (Neckar)
Von Quellen, Bächen und Bädern
10.15 Uhr Gottesdienst Ev. Kirche Kirchgasse 14
in Rottenburg (Neckar)
Festes Schuhwerk erforderlich, evtl. Taschenlampe 
mitbringen
Wanderführerin: Bärbel Weber (07071/793956)

19. Februar Langlauftreff Tour: 
Je nach Witterungsbedingungen
Langlauftführer: Joachim Wößner (07443/289124)

18. März 
Vulkanische Aussichten rund um Metzingen
9.30h zum Gottesdienst in der ev. Martinskirche 
in Metzingen
Rundwanderung: ca. 13 km, ca. 300 Höhenmeter
Wanderführerin: Susanne Schmid (0160/7031918)
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Stellenausschreibung der Jugendreferenten-/  
Jugendreferentinnenstelle im Bezirk Crailsheim
Wir suchen ab dem 1. März 2012 oder früher eine/n  
Jugendreferenten/in 100% (unbefristet)

Wir sind ein vielseitig tätiges Bezirksjugendwerk mit vielen engagierten Ehrenamtlichen. 
Unser ländlich strukturierter Bezirk besteht aus 30 Kirchengemeinden unterschiedlicher 
Prägung.

Wir wünschen uns: 
■	 einen engagierten, kontaktfreudigen Menschen
■	�der durch seine Gaben und Erfahrung unsere Jugendarbeit mitgestaltet und 

weiterentwickelt
■	Glauben und Gemeinschaft verstärkt
■	und seine Beziehung zu Jesus Christus glaubwürdig lebt und zeitgemäß weitergibt
■	Kenntnis kirchlicher Strukturen 
■	einen kirchlich anerkannten Abschluß 

Aufgabenbereiche:
■	 Verantwortung für die Jungschararbeit
■	 Schülercaféarbeit mit allen Aufgaben und Herausforderungen offener Jugendarbeit 
	 im Nahbereich vieler Schulen
■	 Freizeitarbeit
■	 Mitarbeiterbegleitung, sowie die Organisation der Mitarbeiterschulungen
■	 Öffentlichkeitsarbeit
■	 Kooperation von Bezirksjugendwerk und Kirchengemeinden

Es warten auf Sie:
■	 ein aufgeschlossener BAK und Vorstand
■	 die Möglichkeit Arbeitsfelder neu zu gestalten
■	 ein Kollege, eine Sekretärin, zwei Jahres-Praktikantinnen 
■	 ein neues Haus mit bester Infrastruktur
■	 Anstellung und Bezahlung nach KAO / TVöD
■	 Gerne helfen wir bei der Suche nach einer Wohnung/Haus

Weitere Auskünfte erteilen die beiden Vorsitzenden: 
Michael Baumann, Krackerstrasse 83, 74564 Crailsheim, Handy: 0175/5632996
Margret Wackler, Untere Gasse 2, 74589 Satteldorf, Handy: 0175/4439744

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 31. Januar 2012 an:
Evangelisches Dekanat,  
Kirchplatz 5, 74564 Crailsheim,  
Tel.: 07951/947010

Der Evangelische Kirchenbezirk Vaihingen/Enz  
sucht spätestens zum 1.3.2012 eine/n 
Gemeindediakon/in (oder vergleichbar)

zur Begleitung des örtlichen Jugendwerks Vaihingen an der Enz mit einem Anstellung-
sumfang von 50% als Elternzeitvertretung,  zunächst befristet bis 18.9.2013. Die Anstel-
lung erfolgt nach KAO. Die Vergütung gemäß TVöD. Die Evangelische Kirchengemeinde 
Vaihingen/Enz ist eine offene Gemeinde, in der verschiedene Glaubensrichtungen eine 
Heimat haben.

Schwerpunkte des Dienstauftrags sind: 
■	 Administrative Aufgaben 
■	Begleitung und Förderung von Ehrenamtlichen
■	Mitwirkung in der Konfirmandenarbeit
■	Mitgestaltung des Gemeindelebens
■	Vernetzung mit dem Bezirksjugendwerk

Wir wünschen uns:
■	� Bereitschaft zur gemeinsamen konzeptionellen Weiterentwicklung der Jugendarbeit in 

Vaihingen an der Enz
■	� Entwicklung eines Angebots für Jugendliche auf dem Wolfsberg

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 08.01.2012 an das  
Evangelische Dekanatamt  
Zeppelinstraße 27 
71665 Vaihingen an der Enz 
Telefon 07042/14053
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Evang. Kirchengemeinde Bissingen/Enz

Die Evangelische Kirchengemeinde Bissingen/Enz sucht zum  
baldmöglichsten Zeitpunkt eine/einen 

Jugendreferent/in / Gemeindediakon/in 
für Jugendarbeit (50 %)

befristet zunächst auf zwei Jahre.

Aufgabenbeschreibung 
�	Gewinnung, Begleitung und Bildungsangebote für ehrenamtlich Mitarbeitende 
	 im Kinder- und Jugendbereich
�	�Planung und Durchführung des zweiwöchigen Waldheims „Evang. Ferienwaldheim 

Bissingen/Enz“ sowie die Begleitung der ca. 50 Mitarbeitenden. Ein erfahrenes  
Leitungsteam ist vorhanden

�	�Verantwortlich für die Planung und Durchführung der Abend-Gottesdienste 
(„Skyline“) zusammen mit dem Team

�	Vernetzung der Jugendarbeit mit der Gemeinde- und der Konfirmandenarbeit
�	Mitglied im Jugendausschuss und im Kirchengemeinderat
�	Kontaktpflege zu den Kollegen/innen im Kirchenbezirk

Sie passen zu uns, wenn Sie
�	�die Fähigkeit haben, die befreiende Botschaft der Bibel an andere lebensnah 

weiterzugeben und in dieser Haltung mit uns zu leben
�	Freude an der Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde haben
�	teamfähig und kontaktfreudig sind
�	�Organisationstalent haben und in hohem Maße selbständig und selbst reflektierend 

eigenverantwortlich handeln können
�	�Bewährtes selbständig begleiten und die Jugendarbeit konzeptionell weiterentwickeln 

können. Qualität, Bedarfsorientierung und Nachhaltigkeit stehen dabei im Mittelpunkt

Voraussetzung ist der Abschluss an einer von der Württembergischen Landeskirche 
anerkannten Ausbildungsstätte und die Mitgliedschaft in der Evangelischen Kirche. Die 
Anstellung und Vergütung erfolgt nach KAO / TVöD. Die langfristige Sicherung der Finan-
zierung über die zwei Jahre Erstanstellung hinaus ist in Planung. 

Bewerbungen richten Sie an das 

Evang. Pfarramt Kilianskirche I, Kirchstr. 9, 74321 Bietigheim-Bissingen.
Fragen beantwortet Pfarrer Dr. Ulrich Beuttler, Tel. 07142/55358, 
e-mail: pfamlk.bissingen@web.de 

Der Kirchenbezirk Bad Urach sucht

für die Evangelische Kirchengemeinde Dettingen/Erms  
zum 1. Februar 2012

eine Diakonin/einen Diakon (100%)

Die Evangelische Kirchengemeinde Dettingen umfasst ca. 5500 Gemeindeglieder  
mit drei Pfarrstellen.

Ein großer CVJM (ca. 600 Mitglieder und 120 Mitarbeiter/Innen) verantwortet die  
klassische und auch offene Jugendarbeit im Auftrag der Kirchengemeinde.

Die Gemeinde weiß sich zu einem missionarischen Gemeindeaufbau verpflichtet. 
Wir wünschen im Team der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter/Innen 
eine Diakonin/ einen Diakon, die bzw. der
�	 �sich berufen weiß, junge Menschen zum Glauben an Jesus Christus zu führen, sie in der 

Nachfolge seelsorgerlich zu begleiten und zur Mitarbeit zu motivieren und zu befähigen.
�	 theologische und pädagogische Kompetenz besitzt.
�	 fähig ist, auf Menschen unterschiedlichen Alters offen zuzugehen.

Schwerpunkte des Dienstes
�	 Leitung der Kinderkirche „Königshaus“
�	� Gewinnung, Schulung und seelsorgerliche Begleitung der Mitarbeiter/Innen in der

Jugendarbeit
�	 Projektarbeit wie z.B. Kinderbibelwochen, Sommerferienprogramme
�	 Konfirmandenarbeit
�	 Mitarbeit bei Gottesdiensten und Gemeindeveranstaltungen

Näheres regelt die Geschäftsordnung der Kirchengemeinde. Diese soll bei Dienstantritt  
je nach Gabenprofil des Stelleninhabers angepasst werden.

Die Anstellung erfolgt über den Kirchenbezirk Bad Urach. Die Bezahlung erfolgt nach KAO.

Informationen zur Stelle erhalten Sie bei:

Dekan Harald Klingler	 bzw.	 Pfarrer Harald Grimm 
72574 Bad Urach		  72581 Dettingen 
Tel. 07125/9467230		  Tel. 07123/87555

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Kirchliche Verwaltungsstelle Reutlingen 
Jan Hermann 
Lederstraße 81 
72764 Reutlingen

Über 24 Veranstaltungen unter anderem mit Dr. Theo Lehmann, Hans-Peter
Royer, Dr. Volker Gäckle, Winrich Scheffbuch, Detlef Krause und Heinz Spindler

19. Jugendkonferenz
FÜR WELTMISSION 2012

8.1. 2012 : : Neue Messe : : Stuttgart

Was … 
Du glaubst?!
Programme bei:
Christliche Fachkräfte International
Wächterstr. 3, 70182 Stuttgart
Fon: 0711/210 21 32
Fax: 0711/210 21 23
E-Mail: jumiko@gottes-liebe-weltweit.de
www.gottes-liebe-weltweit.de

©
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Manz AG  ·  Steigäckerstr. 5  ·  72768 Reutlingen
www.manz.com

Die Manz Automation AG mit Sitz in Reutlingen ist 

weltweit einer der führenden Technologieanbieter 

von Produktionssystemen für die Photovoltaik-

industrie, die Flat Panel Display (FPD)-Industrie und 

die Lithium-Ionen-Batteriefertigung. 

Um unseren internationalen Kunden weiterhin die  

besten Lösungen anbieten zu können, suchen wir  

außergewöhnliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Young Professionals (m/w)

Hochschulabsolventen (m/w)

Praktika /Abschlussarbeiten

Wenn Sie gerade studieren oder die Universität/

Hochschule abgeschlossen haben, dann freuen wir 

uns über Ihre Bewerbung: career@manz.com. Auf 

unserer Internetseite finden Sie die vollständigen 

Profile und weitere Ausschreibungen.

stArten sie 

mit uns in 

eine grüne 

Zukunft!

Freiwilligendienst: BFD und FSJ 2012/2013
für ejw-Landesstelle, Freizeitheim Kapf und ejw-Tagungszentrum Bernhäuser Forst

Du willst deinen Horizont in Sachen Jugendarbeit erweitern?
Dir ist noch nicht klar, wie es nach dem Sommer weitergehen soll?
Du hast Lust nach der langen Schul- und Ausbildungsphase praktische Erfahrungen zu sammeln?
Dann wäre eine Mitarbeit (12 Monate) im Rahmen des Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ)
Bundesfreiwilligendienst in der Landesstelle des ejw oder in einem der Freizeitheime des ejw doch optimal. 

Wir bieten für unterschiedliche Interessen verschiedene Arbeitsbereiche: 
n	 Öffentlichkeitsarbeit/Jungenarbeit
n	 Schülerinnen- und Schülerarbeit
n	 ChurchNight/Jugendgottesdienste
n	 Sportarbeit/internationale Arbeit
n	 Lust auf Andere 
Der Einsatz in diesen Arbeitsbereichen beinhaltet außerdem Mitarbeit in den Bereichen 
n	 Organisationsmanagement
n	 Logistik (Versand)
n	 Catering (Hauswirtschaft)
Weitere Plätze im Bereich 
n	� Facilitymanagement (Mitarbeit im Bereich Hauswirtschaft, Technik und Gelände) 

stehen im Bernhäuser Forst und Freizeitheim Kapf (mit Unterkunft und Verpflegung) zur Verfügung 

n	 Zusammenarbeit mit zahlreichen Haupt- und Ehrenamtlichen
n	 Eine der Aufgabe entsprechende Zertifizierung 
n	 Schulung und Einarbeitung 
n	 Qualifizierte Anleitung und Mentoring
n	 Erweiterung der eigenen Kompetenzen
n	 Sozialleistungen und Taschengeld

Wir erwarten
Junge Menschen, die sich für 1 Jahr in die Arbeit der Landesstelle einbringen
und ihre eigenen Ideen und Begabungen einsetzen. Beginn: 1. September 2012

Weitere Informationen und Bewerbungsunterlagen:
Klaus Stoll, FSJ-Referent, Telefon 0171 6737823, E-Mail: klaus.stoll@ejwue.de
www.ejw-fsj.de und www.ejw-bfd.de

Bewerbungen sendest du bitte bis zum 11. Februar 2012 an: 
Evangelisches Jugendwerk in Württemberg, Klaus Stoll, Postfach 80 03 27, 70563 Stuttgart



3. UND 4. MÄRZ 2012 

GLASPALAST SINDELFINGEN
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Monatsspruch Januar 2012
Weise mir, Herr, deinen Weg;
ich will ihn gehen in Treue zu dir.
Psalm 86, 11
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